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Deutſchland.
Berlin, d. 21. Novbr. JJ. MM. der König und die Kö

nigin machten, wie der „N. Pr. Zig.“ aus Potsdam geſchrieben
wird am Freitag mit Gefolge einen Ausflug nach der Pfaueninſel.
Am Sonnabend Vormittag fuhr der König nach den „drei Lnden“,
unweit Zehlendorf, ſtieg im dortigen Schloſſe ab und kehrte nach ein
genommenem Dejeuner nach Sansſouci zurück.

Die Mitglieder des k. Hauſes werden nach der Rückkehr des
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ſämmtlich für den Win
ker in Berlin reſidiren, mit Ausnahme des Königs und der Königin,
deren Reſidenz nun doch in Potsdam genommen wird. Auch in die
ſem Winter werden glänzende Hoffeſte nicht ſtattfinden.

De Frage wegen Aufhebung der Wuchergeſetze dürfte eine neue
Vertagung erfahren. Das durch erneute Einforderung von Gutachten
mehrerer Handelskammern, Corporationen c. erweiterte Material er
weiſt ſich nämlich ſo umfangreich, daß ſich die begonnenen Erörterun-
gen vielleicht zu lange ausdehnen möchten, um noch für die nächſte
Seſſion eine Vorlage zu ermöglichen

Es darf als gewiß angeſehen werden, daß die Regierung eine
Vorlage in Betreff einer anderweiten Geſtaltung des Gerichtshofes zur
Entſcheidung der Competenz Conflicte einbringen wird. Die vorge
ſchlagenen Reformen werden indeſſen weniger der Zuſammenſetzung
des Serichtsofes als der materiellen Seite des Geſetzes, der Zurück
führung des Urtheilſpruches auf allgemeine Rechtsgrundſätze, gelten.

Die Erhöhung des Militair-Etats, welche durch die nrue Heeres
organiſation erforderlich würde, ſoll ſich auf 6 Millionen Thaler be
Iaufen. Andererſeits beabſichtigt man einer Ueberbürdung des Mili
tair Etats durch eine Beſchränkung der Penſtonen vorzubeugen. Man
will einen Mittelſatz feſtſtellen, bei welchem die Anzahl der Dienſt
jahre nur unweſentliche Mod ficationen hervorbringen ſoll. Gegen
dieſe Frage ſind mehrfache Bedenken erhoben worden.

Seſcherem Vernehmen nach iſt eine weitere Reduction der von
der Mobilmachungszeit her noch beſtehenden Kriegsbereitſchaft befohlen
worden. So wird bei den Landwehrcadres die Hälfte der noch im
Dienſt befindlichen vierjährigen Mannſchaften entlaſſen (aufs Batail-
lon etwa 100 Mann), und auch bei der Artillerie und beim Train
ſollen Verminderungen eintreten.

Jn der nächſten Zeit ſoll die Wiederbeſetzung wichtiger geiſtli
cher Stellen erfolgen es iſt über dieſe Angelegenheit dem Prinz Re
genten Vortrag gehalten worden und hiernach anzunehmen daß die
zu berufenden Geiſtlichen nicht der orthodoxen Richtung angehören
werden.

Einer amtlichen Mittheilung zufolge hat der Sultan von Marokko
das Verbot der Woll-Ausfuhr für die Dauer eines Jahres und
das Monopol des Häutehandels, das unter ſeinem Vorgänger einge
führt wurde, für immer aufgehoben.

Die Finanzen unſerer Hauptſtadt proſperiren bekanntlich ſeit einigen
Jahren in ſo erfreulicher Weiſe, daß trotz der ſtets wachſenden Anſprüche
an die Kommune die Väter der Stadt dennoch eine Ermäßigung der
Abgaben in Ausſicht nehmen konnten. Für künſtleriſche und wiſſenſchaft
liche Zwecke hat die Stadt Berlin in neuerer Zeit nicht unanſehnliche

Opfer zu bringen gehabt z neben der nicht unempfindlichen Erhöhung
der Lehrergehalte ſind beſonders anzumerken die Dotirung der Hum-
boldt Stiſtung und der Beitrag zum Schiller Denkmal mit je 10,000
Thlrn. Ferner hat die Mobilmachung in dieſem Jahre einen Beitrag
von ungefähr 70,000 Tolrn. für die Geſtellung der Pferde und zur
Unterſtützung der Familien einherufener Wehrmänner erfordert. Ob
wohl nun die Stadt mit Ausnahme des Zuſchlages zur Mahl und
Schlachteſteur und der Einzugsgelder nur die Mieths und Hausſteuer
mit zuſammen 10 Prozent des Miethswerthes der bewohnten Grund
ſtücke erhebt, ſo erfreuen ſich doch die ſtädtiſchen Finanzen der gedeih
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lichſten Entwickelung. Jm Jahre 1857 ergab die Haus und Mieths
ſteuer 1,152,541 Thlr. oder pro Kopf der hauptſtädtiſchen Bevölkerung
2 Thlr. 19 Sgr. gegen 352,776 Thlr. oder pro Kopf 1 Thlr. 10 Sgr.
5 Pf. im Jahre 1829, was einer Steigerung von 99 Prozent in einem
19 jährigen Zeitraume gleichkommt. Was die Repartirung der Haus
und Miethsſteuer anlangt, ſo zahlt jeder Hauswirth 3 Prozent des
Bruttoertrags ſeines Grundeigenthums, und jeder Miether 62 Proz.
des Miethsbetrages. Jm Jahre 1858 ergaben ſämmtliche bewohnte
Räume der Stadt Berlin einen Miethsertrag von 10,832,000 Thlr.
der bauliche Werth der Häuſer war mit 150,207,000 Thlrn. in der
Feuerſocietät verſichert, und der geſammte Werth der Grundſtücke
wurde zuſammen auf 225 Mill. Thlr. geſchätzt, davon 125 Mill. Thlr
hypothekariſch belaſtet ſind. Bringt man die völlig ſchuldenfreien Häu
ſer, deren Zahl früher auf mehr als 2000 angegeben wurde in Ab
zug, ſo iſt durchſchnittlich jedes Haus mit mehr als zwei Dritttheilen
ſeines Geſammtwerthes verpfändet. Die Zahl der Häuſer wurde 1858
auf 10,897 angegeben ſo daß der durchſchnittliche Werth eines Hau
ſes ſich auf ungefähr 20,500 Thlr. berechnet An Miethe hat jede
berliner Seele im Durchſchnitt 23 Thlr. pro Jahr zu zahlen.

Aus Mitteldeutſchland vom 14. Novbr. wird der „Oeſterr.
Ztg.“ geſchrieben „Wie in Bundeskreiſen verlautet beſchäftigt ſich
der Militär Ausſchuß unter Anderem mit Herſtellung einer größeren
einheitlichen Organiſation der kleineren Bundes Contingente, be
ſonders derjenigen welche die drei letzten Armeekorps bilden Die
dringendſten Anforderungen, welche hier hinſichtlich einer größeren Ein
heit geſtellt werden ſind: Einführung eines gleichen Dienſt und
ExercirReglements, gleicher Signale für den Garniſon und Feld
dienſt, gleicher Grad Abzeichen und Benennungen für alle Offtciers
und Unterofficiers-Chargen dann gleiches Caliber für Geſchütze und
Gewehre ſo daß ſämmtliche Munition in größeren gemeinſchaftlichen
Arſenalen gefertigt und in gemeinſamen MunitionsColonnen in das
Feld nachgeführt werden kann. Auch ſoll um die Feldtüchtigkeit der
einzelnen kleinen Contingente zu vermehren von Bundes wegen dar
auf geſehen werden daß dieſelben von Zeit zu Zeit in zuſammengezo
genen Brigaden, zuweilen auch in Diviſionen oder Armeekorps ge
meinſchafilich exerciren, da es jetzt Tauſende von Soldaten giebt, die
während ihrer ganzen militäriſchen Dienſtzeit kein beſpanntes Geſchütz,
keine Schwadron Reiterei je zu Geſicht bekamen. Desgleichen ſollen
zur Erzielung eines regeren militäriſchen Geiſtes alle deutſchen Con
tingente, die nicht für ſich eine ſelbſtſtändige Brigade bilden können,
bisweilen in den deutſchen Bundesfeſtungen mitgarniſoniren. Endlich
hat man die Errichtung einer gemeinſamen Schule oder Akademie für
die Generalſtabs Officiere der drei letzten deutſchen Armeekorps im
Auge, da ein gemeinſam gebildeter Generalſtab von unleugbarem Vor
theil iſt.

Kaſſel, d. 19. Novbr. Heute hielt der Finanz Ausſchuß der
zweiten Kammer eine Sitzung und ſodann der Verfaſſungs Aus
ſchuß zur Feſtſtellung des Berichts über den Antrag auf eine Eingabe
an die hohe Bundesverſammlung. Inzwiſchen mehren ſich die
Anzeichen der im Lande gährenden Aufregung An die zweite Kam
mer ſind wie die „Frankf. Poſtztg.“ berichtet, ſchon mehrere Zuſtim
mungsadreſſen gelangt, und auch an Mißtrauensvoten fehlt es nicht,
welche einzelnen Abgeordneten, welche gegen eine Kundgebung zu
Gunſten der Verfaſſung von 1831 geſtimmt haben, zu Theil geworden
ſind. Eine ſolche hat unter Andern der Abg. Bürgermeiſter Zuſchlag
von Lohre Namens ſeiner Wähler mit der Aufforderung erhalten, ſein
Mandat niederzulegen.

Sternberg (Mecklenburg), d. 18. Novbr. Jn der heutigen
Sitzung des Landtages kam eine die Baumgarten'ſche Angelegen
heit betreffende Erklärung der Regierung zur Verleſung. Dieſe dauerte
eine halbe Stunde, woran ſich wieder eine längere Debatte knüpfie,



Die „„Köln. Ztg.“ vom 22. Novbr. ſchreibt: Garibaldi's Rück
tritt vom politiſchen Schauplatze in Mittelitalien iſt eine vollbrachte
Thatſache doch iſt die Natur dieſes Ereigniſſes keine ſo ſchlimme und
die Tragweite folglich keine ſo bedeutende, als es auf den erſten Blick
den Anſchein hatte. Garibaldi traf auf Einladung des Königs Victor
Emanuel am Abend des 16. Novbr. in Turin ein. Der König hatte
ihm zu bedenken gegeben, daß ſeine Anweſenheit in Mittelitalien den
Feinden der italieniſchen Unabhängigkeit Vorwand zu Verdächtigungen
bieten könnte, und der tapfere General beeilte ſich, ſein Kommando
niederzulegen. Nach einer Unterredung mit dem Könige am Morgen
des 17. Novbr. verließ er Turin, um ſich ins Privatleben zurückzu
ziehen jedoch nicht um zu ſchmollen. Laut einer telegraphiſchen De
peſche aus Nizza, 49. Novbr., 11 Uhr Morgens, traf Garibaldi da
ſelbſt ein und veröffentlichte in der Gazzetta di Nizza““ eine Pro
klamation an die Jtaliener, worin er der Nation verkündigt, daß er
in Folge der Hinderniſſe, welche der Freiheit des Handelns in Mittel
italien entgegen geſtellt werden und „weil eine elende und argliſtige
Politik den Gang der politiſchen Angelegenheiten verwirre aus dem
Kriegsdienſte zurückgetreten ſei. Zugleich beſchwört Garibaldi die Jta
liener, ſich um den König Victor Emanuel zu ſchaaren der es ehr
lich meine und ſchließlich erklärt er, er werde wieder zu den Waffen
greifen, ſobald der König alle ſeine getreuen Krieger zum Kampfe
aufrufe. Der „Jndependance““ wird aus Paris geſchrieben der auf
opfernde Patriot habe ſeinem Könige ſogar zugeſagt, ſich perſönlich
bis auf Weiteres nicht in Mittelitalien zu zeigen.

Minder klar lauten noch die Nachrichten über Buoncompagni.
Der Telegraph meldet aus Turin d. 20. Nov. „„Herr Commenda
tore Buoncompagni iſt heute nach Parma und Modena abgereiſt und
wird daſelbſt einige Tage bleiben. Die Angelegenheit wegen der Re
gentſchafts Annahme dieſes Staatsmannes von Seiten Toscanga's iſt
auf dem Wege der Ausgleichung.“ Letzteres bezieht ſich auf die ge
ſtern gemeldete Privat Deputation der Florentiner, die nicht den Pro,
ſondern den Prinz Regenten haben wollen. Ueber Buoncompagni
dauern die diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen Turin und Paris
noch lebhaft fort. Walewski beſteht darauf, daß die Stipulationen
von Villafranca und Zürich ohne Winkelzüge erfüllt werden müßten
der turiner Hof dagegen bleibt dabei daß man ihm falſche Abſichten
in die Schuhe ſchiebe; man habe bei Buoncompagni's Ernennung
zum ſtellvertretenden Reichsverweſer gar nicht an Einverleibung ge
dacht, die Sache ſei blos eine Maßregel der Ordnung, damit in Mit
telJtalien die Schlange der Anarchie nicht das Haupt erhebe und
ganz Italien in Europas Augen compromittire. Bis der Streit aus
geglichen iſt Buoncompagni, ſtatt nach Florenz wohin er zuerſt ge
hen wollte, nach Parma und Modena abgereiſt und hat ſomit wenig
ſtens halben Beſitz von ſeinem Poſten genommen. Allerdings iſt die
Anweſenheit eines beſonnenen Mannes in Parma beſonders nöthig
Die Jndependance Belge vermuthet übrigens, daß der florentiniſche
Proteſt gegen den Pro Regenten den Zweck verfolge, den Prinzen von
Carignan nachträglich doch noch zu bewegen, das Amt des Reichsver
weſers in Toscana zu übernehmen. Sollte dieſe Vermuthung ſich
beſtätigen, ſo wäre die Löſung angebahnt daß der Prinz von Ca
rignan in Florenz Buoncompagni in Parma und Modena die Re
gentſchaft übernehmen würde und daß die Romagna etwa Farini an
heim gelaſſen und von den drei Herzogthümern getrennt würde. Je
denfalls würde dieſe Lostrennung die Löſung ſehr erleichtern. Viel
leicht bringt uns heute noch der Telegraph einiges Licht über dieſe
Combination, da die florentiniſche Deputation geſtern vom Prinzen
von Carignan empfangen werden ſollte. Jn Turin war das Gerücht
verbreitet, die mittel italieniſchen Nat'onal Verſammlungen gingen mit
dem Vorhaben um, Farini oder den General Fanti zum Regenten zu
erwählen, wenn der Prinz von Carignan bei ſeiner Ablehnung zu ver
harren ſich gezwungen ſehen ſollte.

Der Pariſer „Conſtitutionnel“ vom 21. Nov. enthält einen Ar
tikel aus der Feder des Herrn Grandguillot, in welchem es heißt
„Die Erklärungen des turiner Cabinets machen gegenwärtig die Re
gentſchaft des Herrn Buoncompagni möglich dieſelbe wird jedoch
woblverſtan den einzig dazu dienen die Ordnung aufrecht zu erhalten
indem die definitive Regelung der Lage Jtaliens dem Congreſſe vor
behalten iſt.“ Die „Patrie“ äußert ſich im gleichen Sinne.
e WMoritore Toscano““ vom 14. November bringt einen Auf

rüf an die Jigliener zu Feſtigkeit und Vertrauen wo in es heißt
„„Kaſſet uns feſt in unſern feierlichen Erklärungen ſein und uns über
zeugt halten, daß ein Kongreß, der zuſammenkritt, um der Welt den

Frieden zu ſichern, nicht mit dem fluchwürdigen Werke der Gewalt
thaten wodurch Italien vierzig Jahre lang mit Blut überſchwemmt
wurde, beginnen noch thörichter Weiſe Eiferſüchteleien der Vorherr
ſchaft des Auslandes in Jtalien wieder aus dem Grabe holen kann,
da unter der Herrſchaft dieſer Rivalitäten die italieniſchen Aufſtände
ſtets zu europäiſchen Kriegen geführt haben.

Aus Neapel, d. 12. Novbr., bringt der „Nord“ eine lange
Correſpondenz worin nachgewieſen wird, daß in letzter Zeit von Sei
ten der Regierung, um die zunehmende Verſtimmung zu beſchwichtigen,
nichts geſchehen iſt, als daß von Zeit zu Zeit Tendenz Verhaftungen
verfügt werden. Die ungeheure Liſte des ſchwarzen Buches, worin
die „Attendivili“, die beſchuldigt ſind, daß ſie auf Umſturz warten,
verzeichnet ſtehen, ſo wie die Zahl der ohne Spruch und Urtheil in
Haft gehaltenen Verdächtigen wird immer größer.

Frankreich.
Paris, d. 20. Novbr. Sobald der züricher Friedens Vertrag

ratificirt iſt (Ernſt Armand iſt mit der franzöſiſchen Ratification ge
ſtern Abends nach Zürich abgegangen), werden die ſchon bereit liegen
den Einladungen zum Congreſſe abgeſchickt. Es ſind eilf Mächte,
welche beim Congreſſe erſcheinen ſollen England, Frankreich, Neapel,
Oeſterreich, Preußen, Portugal, Rom, Rußland, Schweden, Spanien,
Sardinien. Der Wind hat ſich heute Abends gedreht; man braucht
nur nach der heutigen „Patrie“ zu ſehen. Buoncompagni ſcheint
Gnade in den Augen des Grafen Walewski gefunden zu haben. Es
wären über Grund und Zweck dieſer Wahl beruhigende und genügende
Erklärungen aus Turin hier eingetroffen nachdrücklicher hat jedoch die
Beſtätigung über den Rücktritt Garibaldi's und ſeiner Partei gewirkt.

Das „„Pays“ beſtätigt die Nachricht, daß aus Fécamp ein Kriegs
bafen gemacht werden ſoll. Jhm zufolge ſoll jedoch dort kein großes
See Etabliſſement, wie in Cherbourg, ſondern nur ein Zufluchtsort
für Kriegsſchiffe gegründet werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Novbr. Der Pariſer Korreſpondent des „He

rald verſichert, daß die „Times deren Freund er ſonſt nicht iſt,
in ihren ſogenannten Alarmartikeln (ſ. die tel. Dep. in der geſtr. Nr.)
nichts als die Wahrheit und vielleicht nicht einmal die volle Wahr
beit ſage. Die franzöſiſche Regierung bemerkt er zugleich hat
ſoeben einen neuen Beleg für ihre feindlichen Abſichten gegen England
geliefert. Der den Kohlenſchiffern aus Newcaſtle wohlbekannte in der
Nähe von Havre gelegene Hafen Fecamp ſoll in einen Militärpoſten
und ein Arſenal verwandelt werden. Fecamp hat eine treffliche
Lage zur Beobachtung von Portsmouth und der Häfen von Hampſſhire
und Suſſex. Ich habe dieſe Nachrichten aus authentiſcher Quelle, und
ſie wird überdies durch den Nouvelliſte de Rouen“ beſtätigt, eines
der Provinzialblätter, deſſen ſich die Regierung bedient, um in den
ländlichen und Fabrikbezirken den Haß gegen England zu ſchüren
Die Poſt will zwar von den durch „„gewiſſe Blätter angeregten
Jnvaſionsängſten keine Notiz nehmen, aber ſie muß doch geſte
hen daß „Europa ſich inmitten einer Kriſis befindet, deren Ausgang
Niemand abſehen kann, und daß Frankreich rüſtet.“ Anzuneh
men daß dieſe Rüſtungen eigens gegen England gerichtet ſeien wäre
eben ſo unlogiſch wie unedel gegen einen ſtets ſo getreuen Alliürten.
Nichtsdeſtoweniger ſei es unbedingt Pflicht und Schuldigkeit von Eng
land in ſolchen Zeiten ebenfalls zu waffnen. Es gereicht daher der
„„Poſt“ zur Befriedigung, mittheilen zu können, daß die nachtheilige
Lage von Woolwich endlich von der Regierung in Betracht gezogen
werde. Woolwich werde in Kurzem aufhören zu ſein was es ſo
lang geweſen. Auf einem der Gefahr verhältnißmäßig ferner liegen
den Punkte werde ſich bald ein zweites Kriegslaboratorium und Ar
ſenal erheben. Außerdem würden mehrere Departements der Kriegs
werkſtatt wie die Anfertigung von Kanonen, Laffetten, Racketen,
Bomben und Patronen in die Hände von Civiliſten übertragen
werden. Der Vortheil einer Poſition die dem Angriff einer feindli
chen Streitmacht nicht nur größere Entfernung ſondern ſtrategiſche
Hinderniſſe entgegenſtellt, ſei ſo einleuchtend, daß man kaum begret
fen könne, wie er den Behörden ſo ſpät in den Sinn gekommen ſei.

Die „Saturdey Review“ ſchließt einen ſonſt wenig Neues enthal
tenden Artikel über die italieniſche Frage mit den Worten „England
fängt an die Diktatur (E. Napoleons), welche die Welt in ewiger
Aufregung hält, ſatt zu bekommen. Der Ton der heutigen Ta
eblätter iſt ſo martialiſch, daß wir nicht erſtaunt ſind, ſelbſt imſaſhienable „„Court Journal zu finden, daß Brighton befeſtigt wer

den ſolle eine Maßregel, welcher das Court Journal“ ernſtlich
das Wort redet.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 12 November wird von Trieſt, d.

17. Nov. telegraphirt Das bei Sofia errichtete Lager iſt aufgeho
ben worden. Ein Reſkript des Sultans befiehlt den türkiſchen Frauen
von Stande ihre luxuriöſen Ausgaben zu beſchränken. Auch ſtehen
Ordonnanzen in Ausſicht zur Regelung des Syſtems der Steuer Ver
pachtung. Von 41 Komplott Angeklagten ſind 4 zum Tode, 13 zu
lebenslaänglicher, S zu zeitweiſer Zwangsarbeit 9 zu Gefängniß ver
urtbeilt und G freigeſprochen worden. Der Sultan hat das Todes
urtheil im Wege der Gnade nicht genehmigt und wird hoffentlich auch
die übrigen Strafurkheile mildern. Der Tarif des Telegraphen von
Konſtantinopel nach Smyrna iſt ermäßigt. Eircaſſiſche Auswanderer
kommen fortwährend hier an 700 von ihnen ſind nach Rhodus ges
wieſen worden. Die Preſſe d'Orient darf bedingungsweiſe auch
wieder erſcheinen. Der Schraubendampfer Jntrepide welcher den
engliſchen Geſandten Bulwer von Smyrma an Bord hatte iſt be
Mytilene geſcheitert. ter
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oder à Stück 5 13 Brief.
Cöln Mindener 126 1269, gem. Magdeburg Wittenberge 34 à 33

Nordbahn (Fr. Wilh.) 47 abahn 143 à gem. Leipziger Creditbank 59 58 etw. gem.
99 A. S gem. Mecklenburger 44 gem.

National Anleihe 61 à gem. Oeſtr. n. 100

ſchen Effekten war wenig zu thun

BankActien. Roſtocker [gf. 4 pCt.
telbank [4] 88 G. WaarenCredit Geſellſchaft [5] 91

gem. Oeſterr. Franz. Staats
Oeſterr. Eredit 799, à 80 a 80 gem. Oeſtr.

Fl. Looſe 53 à gem.
Die Börſe blieb auch heute in ihrer bisherigen ziemlich feſten und geſchäftsſtillen Haltung.

Credit war feſt, h n ſehr offerirt ereußiſchen Eiſenbahnen fand einiges Geſchäft ſtatt, ausländiſche beſonders kleine waren mehr offerirt.t a Anleihe ziemlich belebt, die andern ſtiil bei meiſt unveränderten Courſen.
Auch in öſterreichi
etwas beſſer. In

Von preu
Franzoſen

Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter ZetB.

gem. Mainz Ludwigsh. Litt. C.

a Marktberichte.
Magdeburg den 21. November. N ispeln.Wehen Gerſte e r

Roggen Hafer 22 2 6Kartoffelſpiritus loco pr. 14400 pot. Tralt. zu

Berlin, den 21. November.
Weizen loco 55 69
Roggen loco 47——47 pr. 2000pfd. bez. Nov. 463,

—-47 e bez., Br. u. G., Nov. Dec. u. Dec. Jan. 45
7 V. u. G., 47 Br., Jan. Febr. u. Febr. März
46 47 bez. U. G. 47 Br. Frühf. 45--47

bez. u. G., 47 Br., Mai Juni 46 47 bez.
u. G. 47 Br.Gerſte, große und kleine 35—40 r

Hafer loco 23 27 Liefer. pr. Novbr. u. Nov. Dec.
24 bez. Decbr. Jan. 24 Br. Frühf. 255,—26
bez.z

Rüböl loco 107/, bez. Nov. u. Nov. Dec. 10
bez. Br. u. G., Dec. Jan. 10 bez. u. G. 10
Br., Jan. Febr. II bez. u Br., 11 G.,
März II bez. u. Br., II G. April Mai 11
e bez. u. Br., 11 G.

Leinöl loco 119,
Spiritus loco ohne Faß 16 bez., do. mit Faß

16 bez. Nov. 16 bez. u. Br., 16 G.,
Nov. Decbr. u. Dec. Jan. 16--159 bez., 1577, Br.
15 G., Jan. Febr. 16 Br., 157, G. April Mat
162 bez. u. G., 167 Br.

Weizen in feſter Haltung. Roggen loco und Termine
bei guter Kaufluſt weſentlich höher bezahlt, ſchließen ſehr
feſt, gek. 100 Wiſpel. Räübol bei ſehr feſter Stimmung
wenig im Werthe verändert. Spiritus loco bei reichlichen
Angeboten billiger verkauft, Termine anfangs etwas höher,
ſchließen matter

Breslau d. 21. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 86 pCt. Tralles 99 bez. Weizen wei
55--76 gelber 51 71 Roggen 49 55 c
Gerſte 34—-44 Hafer 23 28

Stettin, d. 21. Nov. Weizen 62 65 bez. Nov.
65 Novbr. Decbr. 65 Br. Frühj. 69 bez. u. Br.
Roggen 45--44, bez., Nov. u Nov. Decbr. 441 Br.
44 bez. u. G., Dec. Jan. 44 bez. Frühtf. 45 bez. u.
Br. Rüböl 16 geford., Nov. u. Rov. Dec. 10 Be
Dec. Jan. 10 bez. Jan. Febr. 102 Br. April Mai
119, bez. Spiritus 16 bez., 16 Br. Novbr. 16,
Nov. Dec. 151 Br. Frühf. 16 bez.

Hamburg d. 21. Novbr. Weizen loco ſehr ruhig, ab
auswärts zu letzten Preiſen angetragen. Roggen loco un
verändert ab Königsberg 83pfd. pr. Frühf. zu 76 zu
kaufen. Oel Novbr. 237 Mai 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll
am 22. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Grundeis.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
den 20. November Abends Fuß 8 Zoll,
den 21. November Morgens Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. Novbr. Vorm. am alten Pegel 39 Zoll unter 0,
2 am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 21. November Mittags 2 Ellen 4 Zoll unter

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 21. Novbr. C. Schmidt, Weiden, v.
Hohenwarthe n. Buckau. G. Mäſe, Steinkohlen, von

Hamburg n. Mazdeburg. G. Grothe, Bretter, v. Ber
lin n. Buckau.

Niederwärts, d. 20. Novbr.
rienbrocken, v. Schönebeck n. Berlin. Th. Schreiber,
Zucker, v. Trebitz n. Magdeburg J. Renneberg, Ger
ſte, v. Friedeburg n. Hamburg. W. Sohſt, Gerſte, v.
Wettin n. Hamburg.

Magdeburg, den 21. November 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
VaeanteElementarlehrer und Küſterſtelle.

Die hieſige Elementarlehrer und Küſter
ſtelle, mit welcher außer den KüſterAccidentien
ein jährliches Einkommen von 130 inel.,
Wohnungs Entſchädigung verbunden iſt, wird
zum 1. Januar k. Jrs, erledigt.

Qualificirte Schulamts Candidaten werden
veranlaßt, ſich unter Einreichung ihrer Befähi
gungs Zeugniſſe binnen 14 Tagen bei uns zu
melden.
Brehna, den 18. November 1859.

Der Magiſtrat.
Ganz in der Nähe von Nord-

bauſen lagern 1400 Stück eichene
Nutzholzſtämme zum Verkauf bereit.
Zur näheren Auskunft iſt beauftragt

e Eduard MüllerF Nordhauſen

420 Gerſtenmehl,
170 ungeſottener Hafergrütze,
140 ausgeſchmolzenem Rindertalg,
400 Schffl. Erbſen,
100 Linſen,240 Bohnen,
170 ordinaire Graupen,

ſoll Montag den 28.
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten
machung im Termine erfolgt, ſchon von
Lokale der Anſtalt zur Einſicht bereit.

Eine Annahme von Nachgeboten
Halle, den 10. November 1859.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt pro 1860 von circa:

20 Mittelgraupen,
100 iHirſe,
80 Reis,
12 Weizengries,

180 Graupenſtückchen,
130 Rübösl,

g100 Schock Roggenſtroh,
November er. Vormittags 10 Uhr
werden, und liegen die Bedingungen, deren Bekannt
jetzt ab täglich von 8 bis 12 Uhr in dem Geſchäfts

findet nicht Statt.
Der Director der Königlichen Strafanſtalt

v. Rohr. 3Anzeige.
Einem coulanten Gaſtwirth welcher eine

recht nahrhafte Gaſtwirthſchaft kaufen will
empfehle ich den Gaſthof in Schwitters
dorf Petzold, Agent.

Seht ſchöne Koch Erbſen verkauft das Rit M. Vejeune's Froſtballenſeife à Stück
tergut Reinsdorf bei Landsberg Ngr. Zu haben bei O. Maxring.

Offne Stellen. Ein praktiſcher Verwal
ter wird zu Weihnachten auf ein Rittergut ver
langt; ingleichen können mehrere tüchtige Land
wirthſchafterinnen auf Gütern placirt werden.
Auftrag: A. Lüderitz in Leipzig,
Fleiſcherg. 23. eAltes Kupfer kauft agssen
Süer, gr. Klausſtraße 26,



Bekanntmachung.
Die nächſte ſtatutenmätzige Verſammlung unſeres Vereins findetv Se h 30. Novbr. Vormittags 10 Uhr

an gewöhnlicher Stelle ſtatt.er i er e die verehrlichen Mitglieder des Geſinde Belohnungsvereins erſucht,
Dienſtboten, welche die diesjährige Prämiirung beanſpruchen, bis zum 31. December d. J. bei
dem Unterzeichneten ſchriftlich anzumelden.

Biendorf, d. 23 Novbr. 1859.
Der Vorſtand des erſehen landwirthſchaftlichen Vereins.

eller.

Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaftt Je Elberfeld.
Dem Herrn Paul Weber in Zörbig iſt unter Beſtätigung Königl. Hochlöblicher

Regierung die Agentur vbiger Geſellſchaft für Zörbig und Umgegend übertragen worden.
Halle, am 20. November 1859.

Die Haupt Agentur.
Wilhelm Kerſten.

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige halte ich mich zur Annahme von Verſicherungs An
trägen, ſowie zu jeder Auskunft über dieſe Verſicherungs- Branche beſtens empfohlen. For
mulare jeder Art verabreiche ich gratiüs und werde bei deren Ausfüllung bereit
willi unterſtützen.gſt ſius Zörbig, am 20. November 1859.

Paul Weber.

Vorzüglich ſchönen Ilamburger Caviar in
ganz excellenter Qualität erhielt heut wieder einen bedeutenden
Transport, und können ſelbigen Wiederverkäufer, vermöge meiner früheren Akſchlüſſe, ſehr

billig von mir beziehen. Julius Kittert.
Tyroler Alpen- HKräuterseife

vom Sanitätsrath Dr. Borchardt,
pract. Arzt in Bromberg,

nach dem uns allein gehörigen Original-Necept bereitet, iſt wegen ihrer Be
ſtandtheile vorzüglich dazu geeignet eine weiche und zarte Haut hervorzub ingen und zu er
halten wird auch mit günſtigem Erfolge gegen unreine Haut angewandt.

Engel S von Schaper,
Apotheker erſter Klaſſe und techniſche Chemiker.

Alleinige Niederlage in Male bei W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Die erwartete ChemüllIe traf ſoeben in allen gangbaren Farben eig gleichzeitig kamen

auch die neueſten Modells von Chenillen-Haargarnirungen an, wo noch jetzt
täglich neue gefertigt werden welche empfiehlt Albert MIenmsel.

Große echte Jtalieniſche Maronen,
für 30 Sgr. 7 Pfund, à W 5 empfiehlt

D. Hramma, Brüderſtraße Nr. 17.
Fette Kieler Bücklinge,
Friſche Kieler Sprotten

erhielt B. Kramm.Friſche Oſtender Auſtern

erhielt e. ramm.WachsWaaren.
Altar-, Tafel, Kutſch, Hand-, Laternen- und bunte Baumlichte, ge

malte, weiße, gelbe und diverſe bunte Wachsſtöcke empfiehlt; auch wer
den h wenn es gewünſcht wird, von dem Beſteller in Größe
u. Form noch beſonders angefertigt Preis-Courante ſind franco zu haben.

Querfurth. II. O. Engelharddt.
Spielkarten- Verkauf. Ein Oekonomie Verwalter, welcher mit der

Ale Sorten deutſche d franzöſiſche Buchführung vertraut, aüch ſelbſtſtändig einer

Spielkarten vorzüglicher Qualität verkau
fen zu den Fabrikpreiſen

B. Schmidt Co.,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 37.

S Schlittſchuhe,
Stickſcheerchen

e in beſter Qualität undW Auswahl billig empfiehlt
F. Mellwig.

Sofortiges Pachtgeſuch einer kleinenZiegelei. Bedingungen Gute Erde dicht da
bei. Kohle leicht beziehbar, Wohnung für den
Pächter und Ziegler, einige Morgen Acker.
Gef. Offrten h A. Z. 1 bei Hrn. Stück
rath in der Expedition d. Ztg. niederzulegen.

Wirthſhäft vorgeſtanden hat, die beſten Zeug
niſſe aufweiſen kann, ſucht zu Oſtern künftigen
Jahres eine Stelle als Rechnungsführer auf
einem größeren Gute und bittet hierauf bezüg-
liche Offerten unter Chiffre A. W. 200 franco
an Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung gefälligſt einzuſenden.

Mein zu Dederſtedt neu erbautes Wohn
haus will ich Montag den 28. d. Mts.
öffentlich meiſtbietend verkaufen. Kaufluſtige

r im rn Se daſelb achmittag 2 Uhr einſinden.8 F. Fiſcher.
(Commisſtelle.) Für ein Colonialwaa

ren und Tabacksgeſchäft wird ein Commis ge
ſucht durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

5 Thlr. Belohnung
Demjenigen, welcher mir über den Verbleib
eines geſtohlenen Pfluges und einer Ladekette
Nachricht giebt daß ich den Thäter gerichtlich
belangen kann.

Louis Voltze in Höhnſtedt.
Verloren!

wurde am 10. d. M. bei Gelegenheit des hier
ſtattgefundenen Concertes ein gehäkeltes wolle
nes Damen Kopftuch (Fanchon). Ferner
wurde eine Pelzmütze vertauſcht. Der
ehrliche Finder ſo wie dergl. Vertauſcher
wird gebeten, Ablieferung und Umtauſch hier
gütigſt gegen angemeſſene Belohnung bewirken
zu wollen.

Hennigs Gartenlokal zu Zörbig.
Reiſekoffer in allen Größen von 1

Thlr. an, Hutſchachteln, Reiſe und
Geldtaſchen, Umhängetaſchen von
17 an, ſowie Jagdeffecten empfiehlt

Oarl Fiensch
an der Marktkirche Nr. 1.

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt
ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlun
gen zu haben

Ueber die wahren Urſachen
der

habituellen Leibesverſtopfung,

und diezuverläſſigſten Mitteldieſe zu beſeitigen.
V on

Dr. Moritz Strahl,
Kgl. Sanitätsrath c.

Siebente, mit Abbildungen erläuterte, durch
eine Abhandlung über die Cholera reich

vermehrte Auflage.
8. geh. 12 Bogen. Preis 10 Sgr.

Ein Werk, das ſchon vielen Tauſenden zum
Segen gereicht hat, bedarf keiner beſondern
Empfehlüng. Es genügt, darauf hinzuweiſen,
daß der Herr Verfaſſer ſeit einer langen Reihe
von Jahren durch ſeine glückliche Behandlung
Unterleibskranker einen glänzenden Ruf, weit
über die Gränzen Deutſchlands hinaus, erlangt
hat. Jn dieſer Schrift findet man auch über
Hämorrhoiden, Hypochondrie und krankhafte
Luftentwickelung die intereſſanteſten Aufſchlüſſe
in klarer, lichtvoller Weiſe vorgetragen.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 23. Novbr. zum erſten Male

Er ſchwindelt ſich durch, Original
Luſtſpiel in 4 Akten von J. Frank.

Die Direction

Mittwoch den 23. November.

Mötel zur Bisenbahn.

S 7 ilien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Nach längeren Leiden entriß mir heute Abend
9 Uhr der unerbittliche Tod meine innig ge
liebte Frau, Amalie geb. Schaaf, im
noch nicht vollendeten 36. Jahre ihres Alters.

Vereint mit ihren tiefgebeugten Eltern und
Geſchwiſtern mache ich dieſen für uns ſo ſchmerz
lichen Verluſt theilnehmenden Freunden und
Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, ganz
ergebenſt bekannt.

Löbejün, den 21. November 1859.
Theodor Jänicke.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Den am elften dieſes Monats zu Leipzig
erfolgten plötzlichen Tod unſeres g liebten Bru
ders, Schwagers und Onkels Herrn Ferdi
nand Liebe aus Halle, zeigen hiermit er
gebenſt an die Hinterbliebenen.

Dresden, Leipzig und Lochau.
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Beilage zu Nr. 274 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 23. November 1859.

DHeutſchland.
Dresden, d. 21. Novbr. Das heutige Dresdner Journal“

beſtätigt, daß am nächſten Mittwoch die Miniſter mehrerer Bundes
ſtaaten in Würzburg behufs Förderung verſchiedener Bundesfragen
zuſammentreten werden. Oeſterreich und Preußen ſind amtlich davon
benachrichtigt worden.

Spanien.
Das ſpaniſche Heer, welches gegen Marokko operiren wird be

ſteht aus vier Armeecorps, über welche der Marſchall O'Donnell be
kanntlich den Oberbefehl führt. Es iſt im Ganzen 45,800 Mann
ſtark; nämlich 38,400 Mann Jnfankerie, 1400 Mann Kavallerie,
3200 Mann Artillerie und 74 Feld und 30 Gebirgs Geſchützen, 1300
Mann zum Genie-Corps gehörig und 1500 Mann Train Soldaten.

Vermiſchtes.
Die Zahl der öffentlichen Locale, Reſtaurationen, Tabagien,

Wein Bierhäuſern c. in Berlin beläuft ſich auf 2255, hierzu
kommen 130 Gaſthöfe, welche in drei Klaſſen zerfallen und 40 Hotel

arnis.8 Der Oberarzt Dr. Biermann, welcher mit dem bekannten Dr.

jur. Tiemann in Hull verwechſelt und folgeweiſe verhaftet wurde, hat
in London durch die hannoverſche Geſandtſchaft eine Entſchädigung
vom preußiſchen Conſulat von 200 Thalern nebſt öffentlicher Ehren
Erklärung erhalten.

Wien. Es ſind hier Kartoffeln aus China angekom
men, die zur Anpflanzung in Oeſterreich geeignet ſein ſollen. Die
größeren dieſer Kartoffeln ſind 15 bis 20 Zoll lang; die der kleinern
Sorte haben eine Länge von 6 bis 10 Zoll. Es giebt darunter ein
zelne Stücke mit einem Gewichte über 20 Loth.

Eine Geſellſchaft Juden hat von der ruſſiſchen Regierung die
Erlaubniß erhalten, bei Sebaſtopol und bei Jnkerman die Wurf
geſchoſſe auszugraben. Sie erhält 10 Procent von dem Werthe der
gefundenen Kugeln. Mit dem erzielten Gelde beabſichtigt die Regie
rung bei Jnkerman an der Stelle wo die meiſten Ruſſen gefallen
ſind, eine Kirche aufführen zu laſſen. Von den 71 Schiffen, die bei
Sebaſtopol verſenkt wurden hat eine amerikaniſche Geſeüſchaft ſchon
30 aus der Tiefe gezogen. Die grötzten wurden geſprengt, ſo daß
der Eingang des Hafens wieder ſchiffbar iſt. Jn der Stadt ſelbſt
ſind nur die Kirchen und die Gräber wiederhergeſtellt, die übrigen
Gebäude, wie auch der Malakow Thurm, befinden ſich noch alle im
Zuſtande der Zerſtörung.

D. Als der berühmte Montesquieu im Begriff war, Rom zu
verlaſſen, erhielt er eine Abſchiedsaudienz beim Papſt Benedict IV.
Dieſer behandelte ihn mit großer Liebenswürdigkeit und ſagte zu ihm:
„„Mein lieber Präſident, ich will Jhnen ein Andenken meiner Freund
ſchaft mitgeben. Jch gewähre Jhnen das Recht, lebenslänglich in der
Faſtenzeit Fleiſchſpeiſen zu genießen, und dieſe Gunſt dehne ich auf
Jhre ganze Familie aus““. Montesquieu bedankte ſich höflich. Bald
darauf empfing er die „Dispensbulle“ mit einer ſehr bedeutenden Ge
bührenrechnung für die Ausführung. Aber Montesquieu fand die Ge
bühren etwas zu hoch, gab die Bulle dem päpſtlichen Secretair zu
rück und ſagte ihm: „IJch danke Sr. Heiligkeit für ſo viel Güte aber
der Papſt iſt ein ſo braver Herr, daß ich ihm ſchon aufs bloße Wort
glaube, und Gott wird's auch thun! Nehmen Sie nur das Document
wieder mit.“

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 45. Stück des hieſigen Amtsblattes enthält

u. a. Ein vom Oberpräſidenten erlaſſenes Reglement zur Anfertigung
der Geburts und Sterbeliſten c. in Militair Erſatz Angelegenheiten

Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, die Einverleibung
der wüſten Mark Georgis (Schweinitzer Kreis) in die angrenzenden
Guts reſp. Gemeindebezirke betreffend. Das Königl. OberBerg
amt für Sachſen und Thüringen macht bekannt, daß der bisherigen
Verwaltung des Königl. Steinſalz Bergwerks bei Erfurt die Eigen
ſchaft einer öffentlichen Behörde unter der Bezeichnung Königliche
BergJnſpection beigelegt worden. Die Perſonal-Chronitk meldet

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle an St. Spiritus in Halberſtadt, in
der Diöces Halberſtadt, iſt der bisherige Predigamts Kandidat Carl Albrecht Uhl be
rufen und beſtätigt worden. Die Lehrerſtelle an der Armenſchule zu Gräfenhain
chen, Ephorie Bitterfeld, Privatpatronats, kommt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers zur Erledigung. Die Schul und Küſterſtelle in Görſchlitz,
Ephorie Eilenburg, Königlichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen
Inhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Zſcherben, 1. Landephorie Halle,
Königlichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Naumburg Die Perſonal-Chronik des Merſeburger Amts
vlattes (Nr. 45) enthält folgende Perſonal Veränderungen im Depar
tement des hieſigen Appellationsgerichts

Der Kreisgerichts Direktor v. Mühler z Delitzſch iſt in gleicher Eigenſchaft andas Kreisgericht zu Hagen verſetzt. Der Ger taſſeſe Schmäaling iſt zum Kreis

richter bei dem Kreisgericht zu Eisleben mit der Funktion bei der Gerichtskommiſſion
I. zu Hettſtedt ernannt. Der Gerichtsaſſeſſor Bieling iſt an das Kammergericht zu
Berlin, der Referendar Graf v. d. Schulenb urg an das Appellationsgericht zu
Magdeburg und der Referendar Poßeldt an das Oſtpreußiſche Tribunal zu Königs
berg abgegangen. Dagegen ſind. der Gerichtsaſſeſſor Lippmann, bisher bei dem
Appellationsgericht zu Magdeburg, die Referendarien v. Helldorff und Graf v. d.
Schulenbürg, bisher bei dem Kammergericht Berlin, ſowie der Auscultator
Deves, bisher bei dem Appellationsgericht zu Magdeburg, in hieſiges Departement
übergetreten. Die Auscultatoren Born und Eylauü ſind zu Referendarien befördert
Dein Kreisgerichts Sekretär Nittritz in Halle iſt der Charakter als Kanjleirath Al
ſerhöchſt verliehen.

Am 19. d. Mts. feierte das kleine Dorf Cöllme ohnweit
Langenbogen ein ſeltenes Feſt, die goldene Hochzeit des würdigen
Wächter' ſchen Ehepaares. Der Jubilar bekleidete 34 Jahre lang
das Amt eines Schulzen mit ſeltener Umſicht und Opferwilligkeit.
Seine Gattin war ihm eine treue Gefährtin und eine liebende Mutter
der aus dieſer Ehe geborenen 14 Kinder, von welchen 7 noch am
Leben ſind. Unter allgemeiner Betheiligung und Beglückwünſchung
der Gemeinde fand die nochmalige Trauung des Jubelpaares in der
Kirche durch den Ortsgeiſtlichen, Paſtor Theune, ſtatt, wonächſt ein
auf Anregung des jetzigen Ortsſchulzen veranſtaltetes Feſtmahl viele
Einwohner des Dorfes, ſo wie Freunde und Gönner aus den Nach
bargemeinden in herzlicher Weiſe vereinigte und die ſchöne Feier beſchloß

Ragdeburg, d. 21. Novbr. Jn Buckau werden alle vier
Wochen Bürgerverſammlungen abgehalten welche dem Gange der po
litiſchen Ereigniſſe mit Aufmerkſamkeit folgen und bei geeigneten An
läſſen ihre Meinung im patriotiſchen, aber liberalen Sinne ausſpre
chen. Eine ſolche Meinungsäußerung ſoll auch in der nächſten Ver
ſammlung in einer Petition an das Abgeordnetenhaus zur Vollziehung
kommen, welche die Veröffentlichung der Bundestagsprotokolle zum
Gegenſtande hat, damit den einzelnen Landesvertretüngen eine wirk
ſame Controle über die Schritte ihrer Regierungen beim Bundestage

möglich wird. (M. Ztg.)Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.
In der Verſammlung die am 12. November in der Weintraube bei

Giebichenſtein abgehalten wurde, berichtete der Direktor des Vereins Hr.
Amtmann Reinecke, über den Stand der Vereinsangelegenheiten und theilte
zwei Schreiben mit, wonach dem Bauernverein das Recht der Theilnahme
am Eentralverein beſtritten wird. Der Vorſtand wurde beauftragt den
Verein gegen die über ihn ausgeſprochenen Verdächtigungen in Schutz zu
nehmen. Darauf wurde

1) der Ausfall der diesjährigen Erndte beſprochen und die übliche
Kulturtabelle, die alljährlich dem K. Landesökonomie Kollegium eingeſen
det wird aufgeſtellt.

Weizen Mittelerndte 100 Stroh 110 Gewicht brauner Wei
zen 84, weißer 82 Zollpfund p. Scheffel.

Rogen: 80 Stroh 120 Gewicht p. Scheffel 80 Pfd.
Gerſte: 100 Stroh 100 Gewicht 70 Pfd. p. Scheffel.
Erbſen: 60 Stroh 75 Gewicht 90 Pfd. p. Scheffel.
Hafer: 80 Stroh 80 Gewicht 50 Pfd. p. Scheffel.
Kartoffeln 100 Raps 100 und 70 Pfd. p. Schffl. z Zu k

kerrüben 90 Mais 50 Kohl 100
2) Wie haben ſich die künſtlichen Dungmittel, namentlich Guano, be

währt
Herr Rudloff aus Sylbitz leitete die Frage ein und nach einem

Rückblicke auf die in den letzten Jahren vielfach hervorgetretene Klage
über die Wirkungsloſigkeit des Guano empfahl er das Unterpflügen deſſel
ben. Aus der lebhaften Beſprechung ergab ſich, daß das Unterpflügen
oder das Einſtreuen in die Furche wirkſamer als das Aufſtreuen ſei. Del
kuchenmehl ſei zur Düngung ſehr empfehlenswerth, aber bei trocknen Jah
ren wenig wirkſam. Ein Mitglied berichtete, daß es p. Morgen 3 Etnr.
Oelkuchen und 1 Etnr. Guano angewendet habe. Jn Bezug auf die
Klage über Verfälſchungen des Guano wird der Verein bedacht ſein, die
ſes Düngemittel von einem reellen Hauſe zu beſchaffen.

3) Wie hat ſich der Landwirth einzurichten um ſtets genügendes
Futter für ſein Vieh zu haben

Man empfahl den Anbau der Luzerne auf gutem tiefgründigem und
von Unkräutern reinem und kraftvollem Boden. Sie gebe 2—-3 Wochen
früher Grünfutter, widerſtehe der Sommerdürre beſſer als jede andere
Kleeſorte und gebe 20—-25 Proz. Mehrertrag. Für die Monate Auguſt
und September ſei der Anbau von Mais für den Herbſt und für das
Frühjahr die Ausſaat von Futterroggen ſehr zu empfehlen.

4) Wie und durch welche Mittel kann die Obſtbaumzucht im Saal
kreiſe gefördert werden

Herr Faktor Knauer aus Gröbers leitete die Frage mit folgenden
Betrachtungen ein

Wenn mich meine aus der Wirklichkeit geſchöpften Erfahrungen nicht
täuſchen ſo glaube ich ausſprechen zu dürfen, daß die Obſtkultur in der
Neuzeit nicht die gehörige Aufmerkſamkeit gefunden hat.

Die Erziehung und Pflege guter ertragreicher Bäume iſt durchaus
nicht Sache der Pomologen und Gärtner allein, ſondern ſie iſt ein wich
tiger Theil der Landwirthſchaft, beſonders der kleinern Landwirthe unſeres
durch Bodenverhältniſſe, durch die Zuſtände unſerer Bevölkerung und durch
eine Mannigfaltigkeit erleichternder Verkehrs und Kommunikationsmittel
begünſtigten Kreiſes

Nehmen wir uns Süddeutſchland, die Landwirthe von Württemberg,
Baden u. ſ. w. zum Vorbilde, oder wenn Sie glauben, daß das weichere
Klima jener deutſchen Länder der Obſtbaumzucht günſtiger ſei, ſo blicken
Sie nach Böhmen, einem viel nördlicher gelegenen Keſſellande, wo die
Obſtkultur eine gedeihliche Pflege gefunden hat. Dort verſagt kein Kreis
und keine Gegend dem Obſtbau die erforderliche Theilnahme in mehreren
Theilen des Landes insbeſondere um die untere Donau und Elbe, bildet
die Obſtkultur ſogar einen Hauptzweig der landwirthſchaftlichen Jnduſtrie.
Zur Erregung einer größern und allgemeinern Theilnahme an dieſem Zweige
landwirthſchaftlicher Beſchäftigung hat ein pomologiſcher Verein, der in der
Nähe von Prag einen bedeutenden Garten angelegt hat, ſehr weſentlich
beigetragen. Der Erfolg iſt bedeutend. Böhmen produzirt im Durch
ſchnitt der Jahre nicht weniger als 12 Mill. preuß. Scheffel Obſt. Ein
reichliches Drittel geht davon in den Großhandel. Jetzt wird es uns
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nicht mehr auffallen, wenn wir ſowohl im Herbſt wie im Frühjahr ſo
oft in den Schleuſenliſten von Magdeburg leſen: „J. B. von Loboſitz,
Ladung Obſt, geht nach Hamburg“ oder „geht nach Berlin.“ Das böh-
miſche Obſt iſt Gegenſtand des Großhandels und ein geſuchtes Genußmit
tel in den Küchen und auf den Tafeln in Moskau, Petersburg, Stock
holm und London. Daneben iſt Böhmen ein getreideausführendes Land,
obgleich es dichter bevölkert iſt als unſer Saalkreis, denn es hat beinahe
5000 Seelen auf 1 Quadratmeile.

Es kann ſein, daß einem einzelnen Kreiſe nicht alle Vorzüge gege
ben werden können, die wir als vereinzelte Kennzeichen da und dort fin
den. Aber unſre heimathlichen Gegenden können jetzt ſich noch eben ſo
gut, wie vor Jahrhunderten durch ihren Obſtbau auszeichnen und unſere
Landwirthſchaft kann dadurch einen neuen Erwerbszweig gewinnen, wie ſie
ihn beſaß, als z. B. die ſächſiſchen Pflaumen an der Saale noch ſo ge
ſucht waren daß an die fränkiſchen Pflaumen nicht gedacht wurde.

Jch entſinne mich noch recht gut, daß vor 30 und mehr Jahren die
Obſtkultur in unſerem Kreiſe in beſſerer Blüthe ſtand, als heute, und
daß das Obſt zu jener Zeit einen anſehnlichen Ausfuhrartikel auf unſerer
Waſſerſtraße, der Saale, bildete.

Es iſt nicht zu verkennen, daß die Separationen den Beſtand der
Obſtbäume weſentlich verringert haben, indem auf den meiſten Fluren die
mit Obſtbäumen beſtandenen Aecker und Aenger in die Geſammtmaſſe des
Areals kamen nachdem man vorher die Bäume ausgerodet hatte und nach
her die Aenger in Ackerland umwandelte. Mancher von Jhnen wird dies
in ſeinem Dorfe beſtätigt finden es ſei dies bemerkt, ohne daß wir mit
dieſen Bemerkungen auf das Ablöſungs und Separationsgeſetz ein nach
theiliges Licht werfen wollen denn dieſe Maßnahmen haben uns Bauern
auf unſerem Eigenthum erſt zu Eigenthümern gemacht, ſie haben uns un
ſer Eigenthum in welchem wir von einer böſen Zeit und Zeitrichtung
beſchränkt waren, wieder zurückgegeben. Suchen wir nun auch unſer
Eigenthum beſtens zu nutzen und alle die Vortheile uns zu eigen zu ma
chen, welche die recht verſtandene Kultur von uns fordert.

Jch betrachte es als eine Thatſache, daß der Beſtand an Obſtbäumen
im Saalkreiſe jetzt viel geringer iſt, als früher. Dieſerhalb hat der Vor
ſtand die uns vorliegende Frage auf unſer heütiges Programm gebracht.

Wenn nun auch nicht zu verkennen iſt, daß die letzten in klimati
ſcher Beziehung der Landeskultur ungünſtigen Jahre an der Vernichtung
ſo manchen ſchönen Obſtbaumes Urſache ſind ſo hätte man ſich doch ge
gen dieſe ſchädlichen Einwirkungen durch Aufmerkſamkeit und Fleiß mehr
ſchützen können wenn man dem Vorurtheil entſagte, daß das Begießen
einem großen oder altem Baume ſchädlich ſei.

Bei großer Dürre, namentlich kurz nach der Blüthe und wenn ſchon
Früchte angeſetzt ſind, kann man ſeine Bäume außerordentlich unterſtützen
und pflegen, wenn man ſie ſtark begießt und zwar ſo lange, bis wieder
eine Regenperiode eingetreten iſt, ſo daß der Baum ſich wieder ſelbſt näh
ren Früchte tragen und neue Reiſer treiben kann.

Das Begießen in dürren Sommern iſt alſo ein weſentliches Mittel
zur Förderung der Obſtbaumzucht nur die Kirſchbäume ſind davon aus
genommen ſie können viel Dürre ertragen und gedeihen in trocknen Jah
ren beſſer als in naſſen.

Haben die alten Bäume in den letzten Jahren gelitten und ſind ſie
theilweis mit dürren Aeſten beladen, ſo ſchone man die Baumſäge nicht,
ſondern raſire von ſolch' altem Stamme ſämmtliche Aeſte radikal herunter.
Der Baum wird alsdann im nächſten Frühjahr neue junge Loden treiben,
welche im 2. oder Z. Jahre gewöhnlich eine in Beſchaffenheit und Menge
der Früchte außerordentliche Erndte bringen. So kann man ſich aus einem
alten Obſtbaume einen kräftigen und geſunden erziehen. Wohingegen
wenn man einzelne alte und kranke Aeſte ſtehen läßt, dieſelben den in
ihnen ſitzenden Brand von oben hinab in den ganzen Baum verbreiten
und ſo ſicher deſſen Eingehen bewirken

Das Abraſiren alter kranker, untragbarer Bäume iſt mithin ein
Mittel verbeſſerter Obſtkultur. Bei dem Abraſiren der alten Aeſte hat
man Folgendes zu beobachten.
flächen und Wunden muß man mit einer Hippe oder einem Schnittmeſſer
glatt nachſchneiden da ein Meſſerſchnitt viel beſſer vernarbt, als ein Säge
ſchnitt. Auch muß man die Schnitte nicht horizontal, ſondern immer
ſchräg nach unten geneigt anbringen, damit kein Regenwaſſer auf der
Schnittfläche ſtehen bleiben kann, welches dann leicht Fäulniß veranlaßt.

Nach geſchehenem Abſchneiden überzieht oder überdeckt man die wun
den Stellen wenn ſie über einen Zoll im Durchmeſſer haben mit einem
Gemenge von Lehm und Kuhmiſt und bindet einen alten Lein
wandlappen darüber. Dieſen Umſchlag entfernt man nach Jahresfriſt und

Die mit der Säge erzeugten Abſchnitt

ſieht zu, ob man mit dem Meſſer nicht irgend noch nachhelfen muß da
es eine Hauptregel iſt, kein brandiges Holz, welches nicht überwächſt, am

Obſtbaumfzu dulden. (Fortſetzung folgt.)
JnſtrumentalQuartett-Soirées der Herren Nöntgen,

John, Hermann und Grützmacher.
Den Freunden gediegener Kammermuſik die erfreuliche Nachricht, daß

auch in dieſem Winter die Herren Röntgen, John, Hermann und
Grützmacher einen Cyclus von Jnſtrumental-QuartettSoirées veran
ſtalten werden ſobald das Unternehmen durch Subſcription
hinlänglich geſichert iſt. Die Leiſtungen der genannten Künſtler
haben ſeit Jahren eine ſo warme, immer geſteigerte Anerkennung und
allgemeinere Theilnahme gefunden, daß wohl mit vollkommener Gewiß
heit eine zahlreiche Betheiligung vorausgeſetzt werden darf. Die Sub-
ſeriptionsLiſte iſt bereits in Umlauf geſetzt. G. Nauenburg.

Geſetz -Sammlung.
Das am 19. d. M. ausgegebene 43. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5143. das Patent, betreffend einen aus Anlaß der hundertjährigen Geburtstags
feier Schillers ausgeſetzten von drei zu drei Jahren zu ertheilenden Preis von Ein
Tauſend Thalern Gold nebſt einer goldenen Denkmünze für das beſte Werk der deut
ſchen dramatiſchen Dichtkunſt. Vom 9. November 1859; unter

Nr. 5144. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis
Obligationen des Schlochauer Kreiſes im Betrage von 59,000 Thalern. Vom 10.
October 1859; unter

Nr. 5145. die Bekanntmachung betreffend die Erhöhung des Grundkapitals der
Bergbau Geſellſchaft Holland zu Wattenſcheid um 350,000 Thlr. und die Beſtäti
gung des Nachtrages zu dem GeſellſchaftsStatute vom 14. Januar 1856. Vom 20.
October 1859; und unter

Nr. 5146. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. November 1859, betreffend die Ueber
tragung der Befugniß zur ausnahmsweiſen Ertheilung der miniſteriellen Genehmigung
zu öffentlichen Verlooſungen auf das Miniſterium des Jnnern.

Bekanntmachung.
Auf die für das Jahr 1859 feſtzuſetzende Dividende der Preußiſchen Bankan

theilsScheine wird bereits vom 5. December d. J. ab die zweite halbjährige Zahlung
von zwei und ein viertel Prozent oder 22 Thlr. 15 Sgr. Courant für den Divi
dendenſchein Nr. 26 bei der Haupt Bank Kaſſe zu Berlin bei den Provinzial Com
toiren zu Breslau, Cöln, Danzig, Königsberg i. Pr. Magdeburg Münſter Poſen
und Stettin, ſo wie auch bei den BankKommanditen zu Bieleſeld, Bromberg Cob
lenz, Cöslin Crefeld, Dortmund, Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing, Frankfurt a. O.,
Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Graudenz, Halle a. S., Landsberg a. W., Memel, Nord
hauſen, Siegen, Stolp, Stralſund, Thorn und Tilſit erfolgen.

Berlin den 21. November 1859.
Der Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten

Ehef der Preußiſchen Bank.
von der Heydt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vow 21. bis 22. November.

Kronprinz. Hr. Lieut. im Garde du CorpsReg. Graf v. Wedell a. Hannover.
Hr. Rittergutsbeſ. Biebrach a. Sonneberg. Die Hrrn. Kaufl. Hacker a. Dres
den, Dieckmann a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Wünſchmann a. Berlin.

Goldner Räng. Die Hrrn. Kaugl. Picht a. Magdeburg Wagner a. Leipzig.
Wilke a. Schwelm Salomon a. Frankfurt a. M. Koch a. Mühlhauſen Kipke
a. Dresden Oppenheim a. Reichenſaxen. Hr. Fabrik. Lehmann a. Köln. Hr.
Lieut. v. Göbel a. Berlin. Hr. Rent. Margkraf a. Hamburg.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Lebe a. Magdeburg Harras a. Stettin,
Baier a. Frankfurt, Walter a. Elbing Strunz a. Weimar Dittmar a. Hanno
ver. Hr. Jnſp. Peters a. Magdeburg. Hr. Techn. Lange a. Chemnitz. Hr.
Maſchinenbauer Kuhn a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Range a. Preßnitz. Hr. Coif
feur Rothe a. Dresden. Hr. Oekon. Hollenberg a. Adorf.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kausl. Donath u. Lindemann a. Berlin Titius
a. Magdeburg, Teubner a. Leipzig, Schönbrodt a. Weimar Schuckmann a. Er
furt. Die Hrru. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt, Stolberg a. Plötz.

Schwarzer BRär. Hr. Hekon. Meßer a. Vitz b. K. Hr. Fleiſchermſtr. Meßer
a. Eisleben. Hr. Kaufm. Wolff a. Hameln. Hr. Rauchwaarenhdlr. Reinicke a.
Leinefelde.

Goldne Kugel. Hr. Ober-Poſtrath Exter a. München. Hr. Rent. Zilling a.
Ottleben. Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Oſchersleben, Merfkel a. Nürnberg,
Brandus a. Magdeburg. Hr. Rent. Tauchmann u. Hr. Fleiſchermſtr. Meuſel a.
Scheibenberg. Hr. Beamter Leihe a. Mittweida. Hr. Fabrik. Schotte a. Alten

Hr. Gutsburg. Frau Amtm. Voigt a. Loetz. Frau Dir. Kühne a. Eisleben.

Hr. Dr. Hering m. Frau u. Tochter a. Arnſtadt.
beſ. Lier a. Beyerſtedt.

Mötel zur Disenbahn.
Hr. Rent. Thalſtröm m. Frau a. Berlin. Hr. Zimmermſtr. Pareff a. Poſen.
Hr. Fabrik. Hohenhaupt a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Spannholz a. Berlin,
Schraube u. Zenker a. Magdeburg Rohrſcheid a. Leipzig

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 336,10 Par. L. 335,55 Par. 355,10 Par. L. 336,68 Par.
Dunſtdruck 0,92 Par. L. 1,60 Par. L. 1,24 Par. L. 1,25 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 81 pCt. 78 pCt. 84 pCt.
Luftwärme 774 G. Rm. 0,2 G. Rm. 2,5 G. Rm. 3,4 G. R.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Bei dem eingetretenen Froſtwetter iſt es drin

gend nothwendig, daß die beſtehenden polizei
lichen Vorſchriften hinſichtlich der Aufeiſung der
Rinnſteine und der Wegſchaffung des aufgehack
ten Eiſes und der Schneehaufen pünktlich zur
Ausführung gebracht werden.

Jch verweiſes deshalb auf den 9.7 der Stra
ßen Polizeiordnung, worin wörtlich vorgeſchrie
ben iſt n

Bei eintretendem Froſte iſt jeder Haus
wirth verpflichtet die vor ſeinem Hauſe

oder Gehöſte vorbeigehende Goſſe von Eis

teſtens bis 10 Uhr, bei ſtrengem
Froſte aber wiederholt, bis auf den Grund
aushacken und das aufgehackte Eis wegſchaf
fen zu laſſen.“

Wenn weiter die gedachte Verordnung eine
vorläufige Auflagerung des aufgehackten Eiſes
und Schnees auf den Bürgerſteigen geſtattet
ſofern dieſe überhaupt die hierzu gehörige Breite
haben und die Auflagerung daſelbſt ohne Be
einträchtigung für die freie Paſſage geſchehen
kann ſo iſt dies doch nicht dahin zu verſtehen
daß die vorläufig auf den Bürgerſteigen aufge
lagerten Eis und Schneehaufen daſelbſt liegen
bleiben dürfen vielmehr iſt, wie dies am
Schluſſe des H. 7 ausdrücklich angeordnet wor-
den das aufgehäufte Eis, ſofern nicht beſon

und Schnee gehörig rein und offen zu hal dere Umſtände nach dem Ermeſſen der Polizei
ten, ſolche alle Tage Vormittags, ſpä behörde Ausnahmen in einzelnen Fällen zulaſ

ſen, ebenfalls bis 10 Uhr Vormittags fortzu
ſchaffen.

Es wird ferner auf die Beſtimmung des
9 der Straßen Polizeiordnung hingewieſen,

wonach das Aufhacken derjenigen Rinnſteine,
deren Aufeiſung ſelbſt nach erfolgter polizeilicher
Erinnerung von den Hauswirthen nicht bewirkt
worden iſt, ſofort von Polizeiwegen auf Koſten
der Hausbeſitzer, vorbehaltlich deren Beſtrafung
zur Ausführung gebracht werden ſoll.

Zum Abladen der wegzuſchaffenden Eis und
Schneehaufen ſind folgende Plätze:

a) die Vertiefung am Saalufer links der
Chauſſeeſtrecke, welche nach der Eliſabeth
brücke führt,

die Vertiefung der alten Thongrube zwi
ſchen dem Ranniſchen und Hamſterthore,



c) der Anger der ſogenannten faulen Wieſe
(Wieſchke) vor dem Geiſtthore

beſtimmt. 7Andere als die hier namhaft gemachten Plätze
dürfen zum Abladen des Schnees und Eiſes
nicht benutzt werden und hat der Zuwiderhan
delnde außer der Beſtrafung noch zu gewärti
gen daß er zur ſofortigen Wiederfortſchaffung
der verbotwidrig abgeladenen Schnee und Eis
haufen polizeilich angehalten werden wird.

Hinſichtlich der Ablagerung von Erde und
Schutt verbleibt es bei der bisherigen Beſtim
mung, wonach dieſelbe auf der Gimmritzer
Wieſe unterhalb der Gasanſtalt an den mit
Pfählen abgeſteckten Stellen geſchehen ſoll.

Halle, den 14. Novbr. 1859.
Der Königliche Polizei Direktor

v. Voſſe.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des Sei-

lermeiſters und Kaufmanns J. C. Beeck
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkurs-Gläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 1. December d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. October er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 12. December d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Schede, Wilke,
Niemer, Fritſch, Goedecke, Fiebiger,
Seeligmüller und v, Bieren zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S., am 3. November 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Eis leben,

I. Abtheilung,
den 4. November 1859 Nachmittags 5 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Franz
Nohr zu Eisleben iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 4. November 1859 feſtge
ſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Juſtizrath Bindewald beſtellt
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf

den 16. November 1859 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gün-
ther im Terminszimmer Nr. 7 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal
ters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der r bis
16. December 1859 einſchließlich dem
Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 23. Novbr. er. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 9. December er. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar im Terminszimmer Nr. 7
zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch-
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft

fehlt, werden die Rechtsanwälte Herren Juſtiz
räthe Eggert und Giſeke, ſowie Herr
Rechtsanwalt Schuſter zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

HausVerkauf.
Das in der Leipzigerſtraße Nr. 37 belegene

Haus ſoll durch mich meiſtbietend verkauft
werden.

Jch habe dazu einen Termin auf
den 2. December Vormittags 9 Uhr

in meiner Expedition anberaumt, wozu ich
Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß
die Bedingungen ſchon vorher bei mir einzu
ſehen ſind. Wilke, Juſtizrath

Guts- Verpachtung.
Das dem Königlichen Kammerherrn und

Landrath a. D. Herrn Freiherrn von Frie-
ſen auf Rammelburg gehbrige, in der Graf-
ſchaft Mansfeld gelegene Schloßvorwerk des Amts
Rammelburg p. ptr.

669 Magd. Morgen pflugbaren Acker,

133 Wieſen,1 Garten und90 Weideangerenthaltend mit Jnventarium an Vieh, Schiff
und Geſchirr, ſoll in dem

am 1I2. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zum „goldenen Löwen“ allhier da
zu anberaumten Termine auf die Zeit von Jo
hannis 1860 bis dahin 1872 durch mich öffent
lich meiſtbietend wieder verpachtet werden wo
zu ich Pachtluſtige einlade.

Die Bedingungen können in meinem Geſchäfts
zimmer, ſowie auf dem Schloſſe Rammel-
burg bei dem Herrn Rentmeiſter daſelbſt ein
geſehen werden ſind auch gegen Erlegung der
Copialien in Abſchrift von mir zu erlangen.

Zur Annahme der Pachtung iſt die Summe
von p. ptr. 10,000 erforderlich und haben
die Bietungsluſtigen über den Beſitz eines ſo
hohen Vermögens ſich auszuweiſen, die 3 Beſt
bietenden auch zur Sicherung ihrer Gebote den
Betrag von 500 ſofort im Termine baar
zu hinterlegen.

Eisleben, den 14. Novbr. 1859.
Der Rechtsanwalt und Notar

Schuſter.

Bei Schroedel G Simonm, ſowie
in der Pfeſferschen Buchhancdll.
in alle iſt zu haben:
Statt 9 Thlr. nur 2 Thlr. 20 Sgr.
Die Wiſſenſchaften im 19. Jahr-

hunderte,
ihr Standpunkt und die Reſultate ihrer

Forſchungen.
3 Bände, à 48 Bogen, mit 250 Holzſchnitten.

Dieſes Werk bringt Original Aufſätze aus
allen Zweigen des Wiſſens u. enthält Beiträge
von Roßmaäßzler, Julian Schmidt, Marx, Rell
ſtab, Volger, Schladebach c.

Die BelEtage des Hauſes große Brau
hausgaſſe Nr. 4 welche Herr Obriſt Lieute
nant von Kathen bewohnt, iſt zu vermie
then es kann auch Stallung und Wagen Re
miſe dazu gegeben werden. Näheres beim
Wirth große Ulrichsſtraße Nr. 58.

Fürſtenberg sevior.

S Eine Material Ladeneinrichtung, wenig
gebraucht, ein großer Küchentiſch mit Kaſten
zum Verſchluß, ſo wie ein ganz guter zweithü
riger Kleiderſchrank ſind zu verkaufen beauf
tragt F. Laage S Co. Strohhof, Her
renſtraße 11.

3700 e werden zur erſten Hypothek auf
ländliches Grundſtück den 1. Januar 1860 ge
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt der Büchſen
macher Herr Kellermann, Geiſtſtr. Nr. 66.

Anonce.
Eine Mühle von 150—250 jährlichem

Betrag wird zu pachten geſucht. Nähere Of
ferten werden franco unter Chiffre B. P. poste
rest. Gerbstädt entgegen erwartet.

Ein Kartenmaler, der das Marmoriren
gründlich verſteht, findet eine gute dauernde
Anſtellung in der Kartenfabrik L. Heidborn
in e e wenn er ſich bald ſchriftlich
meldet.

Nur ein mit guten Zeugniſſen verſehener
reeller ordentlicher Mann wird als Werkführer
in eine amerikaniſche Mühle mit Wiener Gries
maſchine zur Führung des Zeuges und Fabri
kation der feinſten Mehle und Gries c. bei gu
ter Stellung ſogleich oder längſtens Neujahr
1860 geſucht. Nähere Auskunft ertheilt

H. Paetzold in Halle.
Ein Hausknecht, militairfrei, mit guten

Zeugniſſen verſehen, ſucht zu Neujahr 1860
eine ähnliche Stelle.

Vier geſunde Ammen vom Lande weiſet nach
Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Es wird ein im Kochen erfahrenes, nicht zu
junges Mädchen auf ein Landgut in der Nähe
von Halle zum 1. Jan. geſucht. Eine ſolche,
die gute Atteſte aufzuweiſen hat, kann ſich mel
den in Halle auf dem Neumarkte bei Frau
Förtſch, Geiſtſtraße Nr. 49, wo ſie die
näheren Bedingungen erfahren wird.

Bekanntmachung.
Mein hierſelbſt in der Neuſtadt unter

No. 670 belegenes Backhaus nebſt Zubehör,
welches ſich auch zu einem jeden Geſchäfte mit
eignet, ſoll veränderungshalber aus freier Hand
zu dem dazu anberaumten Termine auf Mitt
woch als den 30. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
in meiner Wohnung meiſtbietend verkauft wer
den, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß die Kaufbedingungen in meiner
Wohnung einzuſehen ſind und auch vor dem
Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Aſchersleben, den 20. Novbr. 1859.
Der Bäckermeiſter Adolph Buſche.

Die Beleidigung der Frau Heſſe nehme
ich hiermit zurück. Manike.

Die Kunſt der Metachromatymie, oder
in Zeit von 3 Minuten jedes beliebige Gemäl
de, Blumenbouquet, Landſchaft u. ſ. w. auf
jedwedem Gegenſtande hervorzubringen, ohne
die geringſten Kenntniſſe vom Zeichnen zu ha
ben iſt bei mir in einer Stunde von Jedem
zu erlernen. Es iſt auf Holz, Glas, Porzel
lan, Seide, Wolle, Wachstuch u. ſ. w. im
Nu vorhanden. Mein KunſtAtelier ſteht zur
Anſicht unentgeldlich bereit. Die Koſten der
Erlernung betragen nur 1.

Expedient Wernicke in Merſeburg
Breite Straße Nr. 423.

In einer Provinzialſtadt iſt eine, ſich
einer guten Kundſchaft erfreuende Bäk

tkerei nebſt Utenſilien Familienverhältniſſe
halber zu verkaufen und kann ſofort übernom
men werden. Die Hälfte der Kaufſumme kann
darauf ſtehen bleiben. Näheres ertheilt der
Kommiſſionär E. Liebert in Naumburg
gr. Mariengaſſe 204.



Oer hieſige

Mittwoch,
im Lokale des Leipziger Schießgrabens
zu zahlreicher Betheiligung ergebenſt ein und bemerken, daß die Verſammlung
Jahresrechnung vorgelegt, über die Verwendung der Einnahmen nach Maßgabe der beſtehen
den Statuten zu beſchließen haben wird.

Halle, d. 20. November 1859.
Der Vorſtand.

am 30. November.

Berger Bracker. Dryander. Eckſtein. Franke. Lippert. Scharxlach.
Ulrici. Weicke.

Liehnns Badische l. 35 Loose icins

Zweigverein der ev. Guſtav-Adolf Stiftung
wird ſeine diesjährige Generalverſammlung für die Vereins- Mitglieder am nächſten

den 23. November, Nachmittags 2 Uhr

Gewinne:
M. 40.,000, 35., 000, 15., 000, 40., 000, 5, 000, 4., 000,

2.000, B. O00 etc. etc.

halten. Wir laden alle unſere Vereinsgenoſſen
nachdem die

am I. December.

Kurhessische 40 Thlr. Prämienscheine,
Gewinne: Thaler 40,000, 36,000, 32,000, 8000, 4000, 2000, 1500, 1000 ete. ete.

Loose, sowie ganze und getheilte Prämienscheine werden zu den billigsten Preisen geliefert.
Verloosungspläne sind gratis zu haben und werden franco überschickt.
Man veliebe sich Paldigst direct zu wenden an das Bank und Staats-Eiffecten-Geschäft

Anton Fore in Frankfurt am Main.

Von dem ſo beliebt gewordenen Aer Mippen- ab c habe ich wieder
abzulaſſen und empfehle ſolchen à G 2 in Centnern billiger. Louis Reuss nern

r

Gut Fuwelier, Gold- u. Silberarbeiter,
Markt Ur. 70,

empfiehlt ſeine Gold un Silberwaaren, ſowie ſilberplattirte
Eisleben,

Gegenſtände hierdurch ergebenſt.

Brillen, Lorgnetten mit
ſtallgläſern, beſter Qualität, enpftehtt
Eisleben.

weißen un azurblauen Cry-

Ouart eSse.
Feinste chinesische Schwarze und

Srüme Thees empfehlen in den besten
Sorten billigst

W. Vürstenberg e Sohn.

Ein ſchwarzer Pudel iſt mir zugelaufen. Der
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung
der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren abho
len im Gaſthof zu Niemberg.

Weinster alter Famafca- Rumà 20 25 u. 1 VSurimam- u. Cuba- Raum à Pla-
sche 15 10 u. 7
Arac de Goa, Mandarinen-

Arac, Batavia- AracPunsch Syrupe, feinsten aus f.
Rum, Arac u. Wein,

Ananas Punsch Syrup, feſs-
mer Ciütronen Punsch Extract,
à Hasche 15 u. 20

Mansfelder und Naumburger
rothe u. weisse Franz-Weine, Lamnd- W ei-
me, Biüschof, Muscat Wein,Malaga, NMedoc, Rhein u. Franz Weine
empfehlen

W. Fürstenberg G Sohm.
Brönners FIeckwasser,

alle Arten Fett, Theer, Talg u. dgl. Flecke
fortzubringen ſo wie Glaeé Handſchuhe
zu waſchen nur ächt zu haben bei

W. Messe, Schmeerſtr. 36.
Diverſe Sorten Bonbons ſowie andere

Conſitüren werden täglich friſch angefertigt zu
ſehr villigen Fabrikpreiſen und Beſtellungen
darauf jeder Zeit für Wiederverkäufer ange
nommen Ranniſche Straße Nr. 5 par-
terre.

Eine Partie Buchsbaum hat abzulaſſen
W. Wirth in Merſeburg

im Grünen Hof.“
Für Tabackshändler und Cigarren Fabrikanten.
S 60 Centner ſelbſt erbauten, aus amerikani
chen Saamen gezogenen und ſtreng ſortirten
Taback, ſowie 59,000 gut gearbeitete Cigar-
ren, ſind wegen Betreibung eines andern Ge
ſchäfts abzulaſſen vom Expedient

I Stück Leder gefunden. Abzuho
len im „Engl. Hof“ b. Kreuzmann.

Ein brauner ſtarker Jagdhund
mit weißlich grauer Schnauze und

S auf den Namen „Bonceur“ hörend,
iſt mir am Sonnabend den 19. November ab
handen gekommen. Vor Ankauf wird gewarnt.

Franz Keutel in Thaldorf.
Am 19. d. M. iſt mir ein rothzottiger Hir

tenhund zugelaufen. Der rechtmäßzige Eigen
thümer kann denſelben gegen Erſtattung der
Futterkoſten und Inſertionsgebühren beim Hut-
mann Lingel zu Wörmlitz bei Halle bin
nen 14 Tagen abholen.

Ein ſchwerer Bulle ſteht zu verkaufen in dem
Gute Nr. 4 in Neutz bei Wettin.

Ein guter Zughund ſteht zu verkaufen
Brunnenplatz Nr. 1.

A Pferde von verſchiedenem Alter und Be
fähigung ſind zu verkaufen im Gute Nr. 1 in
Schiepzig
50 Stück fette Hammel
ſtehen zum Verkauf bei

Memleben. Weilepp.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver

kaufen in Büſchdorf Nr. 17.

Seiferths Uranorama.
Wenn eine lange Reihe der günſtigſten und

anerkennendſten Zeugniſſe, ausgeſtellt von den
competenteſten Kennern, nämlich einerſeits von
hervorragenden Leitern gelehrter und niederer
Schulen andererſeits von Aſtronomen von Fach,
irgend im Stande iſt, eine Bürgſchaft zu ge
währen, ſo darf gewiß Herr S. F. Seiferth
aus Hohenſtein bei Chemnitz bei der Aus
ſtellung ſeiner ſelbſtverfertigten Uranorama
in unſerer Stadt auf zahlreichen Beſuch und
lebhaften Beifall rechnen. Schon vor mehreren
Jahren habe ich ſeine Apparate allen denen
empfohlen welche ſich für mathematiſche Geo
graphie intereſſiren, da ſie in hohem Grade
dazu geeignet ſind, durch unmittelbare An
ſchauung die Vorgänge zu verſinnlichen, auf
welchen der Wechſel von Tag und Nacht, die
Folge der Jahreszeiten, die den Umſtänden
nach verſchiedene Tageslänge, der jährliche Lauf
der Sonne und die davon abhängige Sichtbar
keit der einzelnen Sternbilder, die Phaſen des
Mondes die Sonnen und Mondfinſterniſſe
u. ſ. w. beruhen. Selbſt der klarſte Vortrag
und der Gebrauch vorzüglicher Zeichnungen
kann hierbei unmöglich den Grad von Faßlich-
keit erreichen welchen die Apparate des Hrn.
Seiferth mit Leichtigkeit herbeizuführen erlau
ben. Jch ſtehe deshalb nicht an, ſeinen Wunſch
zu erfüllen und aus voller Ueberzeugung noch
mals zu beſtätigen, daß ſchwerlich ein zweck
mäßigeres Hülfsmittel zur Verſinnlichung der
oben angeführten intereſſanten Phänomene vor
handen ſein möchte und gewiß nicht ſobald die
jetzt dargebotene Gelegenheit zu einer unterhal
tenden Belehrung in dieſer Beziehung wieder
kehren dürfte.

Halle den 17. Nov. 1859.
Prof. Dr. Roſenberger.

Auf Grund des obenſtehenden ehrenvollen
Zeugniſſes des Herrn Profeſſor Roſenberger
über mein Copernikaliſches Weltſyſtem beehre

hochzuverehrenden Publikum daſſelbe zur Anſicht in der Rathhausgaſſe Hr. e ne vrn

10 12 Uhr Vormittags und von 4--7 Uhr
Abends mit dem Anfang jeder Stunde vorzu

2 Kinder die Hälfte.
Dank.

Dem Herrn Doctor Filitz in Lauchſtädt,
der bei der Krankheit meiner Tochter ſeine Ge

Seyfert.

abermals ſo ſchön bewährt und mit Gottes
Hülfe dieſen ſchweren Patienten vollkommen
geſund wieder hergeſtellt hat, meinen herzlich
ſten Dank!

Großgräfendorf, den 20. Novbr. 1859.
Wittwe Körner.

Den 27. November 1859 Nachmittags 2 Uhr
ſoll zu Freiburg a. d. U. im Saale der
hieſigen Champagner Fabrik freie religiöſe Ver
ſammlung abgehalten werden.

Vortrag von Uhlich aus Magdeburg

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

unſern geliebten einzigen Sohn und Bruder

ten neununddreißigſten Lebensjahre. Freunden
und Bekannten dieſe Trauernachricht mit der
Bitte um ſtilles Beileid

Bernburg, d. 18. November 1859.
Chriſtian Kamprad nebſt Frau

und Töchtern.

Maille.
Heute Mittwoch friſche Pfann und Spritz

kuchen. W. Bügler.
Diemitz.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag
und friſche Pfannkuchen-

Ammendorf

leben ſagen allen Freunden und Bekannten
ein herzliches Lebewohl

A. Bergmann und Frau.
u

Marktberichte.
Halle den 22. November.

Weizen 58 63
Roggen 50-52Gerſte 40 42 alles nach Gewicht bezahlternicke in Merſeburg,

Breite Straße Nr. 423.
eute Mitiwoch Geſellſchaftstag imm Gpeen Adler bei Ratſch.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Hafer 24—26

zeigen und bitte um gütigen Beſuch. Entree

Am 17. dieſes Monats entriß uns der Tod

Eduard Kamprad, im noch nicht vollende

Bei ihrer Abreiſe von Loch witz nach Eis

ich mich mit hoher Genehmigung einem hieſigen

ſchicklichkeit, Umſicht und unermüdete Sorgfalt
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